
Für weitere Informationen wenden Sie sich an:
Koordinierung Patientenbeteiligung DAG SHG
c/o NAKOS
Nationale Kontakt- und Informationsstelle
zur Anregung und Unterstützung von Selbsthilfegruppen
Otto-Suhr-Allee 115, 10585 Berlin-Charlottenburg
Tel.: +49 030 31 01 89 80 E-Mail: selbsthilfe@nakos.de 
Internet: www.patient-und-selbsthilfe.de

Die NAKOS ist eine Einrichtung der Deutschen Arbeits-
gemeinschaft Selbsthilfegruppen (DAG SHG) e.V. und 
organisiert die Mitwirkung von Patientenvertreterinnen 
und Patientenvertretern in den Gremien mit Patienten-
beteiligung auf Bundes- und Landesebene.

Oder an die Selbsthilfekontaktstelle an Ihrem Wohnort:

Sie möchten sich 
einbringen?

Machen Sie mit bei der 
Patientenvertretung 
über die DAG SHG!

Patienteninteressen 
vertreten

Mitberaten

Patientenbeteiligung
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Anerkannte Organisation für die Vertretung der 
Interessen von Patientinnen und Patien ten und 
der Selbsthilfe chronisch kranker und behinder-
ter Menschen in Deutschland

Otto-Suhr-Allee 115, 10585 Berlin-Charlottenburg
www.dag-shg.de



Dann sind Sie bei uns richtig
WIR, das ist die Deutsche Arbeitsgemeinschaft 
Selbsthilfegruppen (DAG SHG) e.V.. Die DAG SHG 
ist ein gemeinnütziger Verein, der seit 1982 be-
steht und seit 2004 für die Belange von Men-
schen mit chronischen Erkrankungen oder Be-
hinderungen tätig ist.

WIR sind als maßgeblicher Vertreter der Selbst-
hilfe und von Patienteninteressen berechtigt, 
Patientenvertreter/innen zur Mitwirkung im Ge-
meinsamen Bundesausschuss zu benennen.

WIR sind ebenso berechtigt, Vertreter/innen 
für die Zulassungs-, Berufungs- und Landes-
ausschüsse in den Bundesländern sowie das 
neu geschaffene Gemeinsame Landesgremium 
zu entsenden.

Möchten Sie Ihre Kompetenz 
einbringen?
Möchten Sie Patienteninteressen 
vertreten?

Betroffen sein
Erfahrungen 

einbringen
Mitberaten

Sie ...
… sind engagiert in einer Selbsthilfegruppe?

… leiden an einer chronischen Erkrankung oder  
Behinderung?

… haben schon einmal die Erfahrung gemacht, dass 
Sie Ihr Medikament wechseln mussten?

… haben für einen Arzttermin weite Wege in Kauf 
nehmen müssen?

… unterstützen Selbsthilfegruppen und vertreten 
die Interessen von Selbsthilfe-Engagierten?

Wussten Sie schon,
… dass der Gemeinsame Bundesausschuss die Be-

handlungsmethoden prüft und festlegt, die von 
der gesetzlichen Krankenversicherung bezahlt 
werden?

… dass die Zahl der zugelassenen Ärzt/innen in ei-
ner Region in einem Bedarfsplan festgelegt wer-
den?

… dass neue Ärzt/innen an Ihrem Wohnort sich bei 
den Zulassungsausschüssen bewerben müssen?

… dass der Gemeinsame Bundesausschuss und 
die Zulassungsausschüsse Organe der gemein-
samen Selbstverwaltung von (Zahn-)Ärzt/innen, 
Psychotherapeut/innen, Krankenhäusern und 
Krankenkassen sind?

Von Betroffenen zu Beteiligten
Erfahrungen einbringen - Mitberaten - Interessen  
von Patientinnen und Patienten vertreten
Zur Verbesserung der Gesundheitsversorgung beitragen


